
 
 

Nach dem Gespräch zwischen der Landesregierung und den Gewerkschaften und 
Verbänden am 20.05.2015 konnte eine Einigung darüber erzielt werden, dass das 
Tarifergebnis der Tarifverhandlungen für die Länder auf die Bezüge und 
Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten mit gewissen Modifizierungen 
übernommen wird.  
 
Für das Jahr 2015 bedeutet das eine Steigerung von 2,1 %, für das Jahr 2016 eine 
Steigerung von 2,3 %, mindestens aber 75 € pro Monat. Die Anwärterinnen und Anwärter 
erhalten statt einer prozentualen Erhöhung in den Jahren 2015 und 2016 jeweils eine 
Erhöhung von 30 € monatlich und ab dem Urlaubsjahr 2015 einen zusätzlichen 
Urlaubstag.  
 
Die Erhöhungen treten mit einer zeitlichen Verzögerung zum 01.06.2015 und zum 
01.08.2016 in Kraft. Für das Jahr 2017 hat die Landesregierung mit den Gewerkschaften 
vereinbart, dass das Tarifergebnis der Länder mit einer zeitlichen Verzögerung von 3 
Monaten übertragen wird.  
 
Mit dem Runderlass des Finanzministeriums vom 09.06.2015, B 2100 – 143 – IV 1 und  
B 3000 – 4.21 – IV C 1, hat das Land die Möglichkeit eröffnet, im Vorgriff auf ein noch zu 
erlassendes Gesetz über die Anpassung der Dienst- und Versorgungsbezüge 2015/2016 
Abschlagszahlungen – möglichst ab August 2015 – zu zahlen.  
 
Die kommunalen Spitzenverbände haben nunmehr eine Empfehlung herausgegeben, 
dass auch die Kommunen entsprechend dem Land Abschlagszahlungen vornehmen 
sollen. Von dem ursprünglich vereinbarten Erhöhungsbetrag in Höhe von 2,1 % für das 
Jahr 2015 wird das Land, aber auch die Kommunen, einen 0,2 %igen Versor-
gungsabschlag abziehen.  
 
Die komba gewerkschaft wird in Kürze die ersten Klagen in Musterverfahren erheben, die 
sich gegen den 0,2 %igen Abzug für den Versorgungssabschlag richten. Mit den 
Verfahren soll geklärt werden, ob der Versorgungsabschlag für Kommunalbeamtinnen und 
Kommunalbeamte abgezogen werden darf.  
 
Sobald der endgültige Gesetzentwurf der Landesregierung vorliegt, werden wir weitere 
Empfehlungen für mögliche Widerspruchsverfahren abgeben. Die näheren Einzelheiten 
der Erhöhungen entnehmen Sie bitte den nachfolgenden Tabellen:  
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Besoldungsordnung A (gültig seit 01.06.2015) 

       

             

 
  2 - Jahres - Rhythmus |     3 - Jahres - Rhythmus | 4 - Jahres - Rhythmus 

Besold. 
Gruppe 

Erfahrungsstufe 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

A 2 1803,10 1845,64 1888,21 1930,73 1973,27 2015,86 2058,39           

A 3 1876,59 1921,85 1967,12 2012,38 2057,67 2102,95 2148,22           

A 4 1918,27 1971,58 2024,84 2078,17 2131,46 2184,76 2238,02           

A 5 1933,43 2001,67 2054,70 2107,71 2160,74 2213,76 2266,79 2319,82         

A 6 1978,24 2036,45 2094,67 2152,89 2211,11 2269,34 2327,56 2385,78 2443,99       

A 7 2063,34 2115,67 2188,92 2262,18 2335,45 2408,69 2481,98 2534,26 2586,61 2638,96     

A 8   2190,00 2252,59 2346,46 2440,36 2534,22 2628,15 2690,73 2753,30 2815,91 2878,49   

A 9   2330,55 2392,13 2492,33 2592,53 2692,73 2792,94 2861,79 2930,72 2999,59 3068,47   

A 10   2507,95 2593,54 2721,89 2850,30 2978,68 3107,06 3192,65 3278,24 3363,81 3449,39   

A 11     2873,01 3000,74 3128,48 3256,23 3383,98 3469,12 3554,29 3639,47 3724,63 3809,80 

A 12       3233,63 3385,93 3538,23 3690,53 3792,06 3893,59 3995,13 4096,67 4198,18 

A 13         3782,95 3947,38 4111,83 4221,46 4331,09 4440,73 4550,38 4660,01 

A 14         4016,80 4230,05 4443,28 4585,46 4727,63 4869,80 5011,97 5154,15 

A 15           4640,52 4874,98 5062,54 5250,11 5437,70 5625,27 5812,84 

A 16           5113,60 5384,73 5601,70 5818,64 6035,55 6252,50 6469,43 

 

Familienzuschlag 

(Monatsbeträge in Euro) 

           Stufe 1  Stufe 2 

          
(§ 40 Abs. 1 ÜBesG NRW) (§ 40 Abs. 2 ÜBesG 

NRW) 

Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 119,82 227,39 

übrige Besoldungsgruppen  125,82 233,39 

 
Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind um 
107,57 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 335,19 Euro. 
 
 

Vergütungen nach der Mehrarbeitsvergütungsverordnung (Beträge je Stunde in Euro) 

              
 nach § 4 Abs. 1 der Mehrarbeitsvergütungsverordnung   

    in den Besoldungsgruppen A 3 bis A 4 11,90 

    in den Besoldungsgruppen A 5 bis A 8  14,06 

    in den Besoldungsgruppen A 9 bis A 12 19,29 

    in den Besoldungsgruppen A 13 bis A 16 26,61 

 
 
Beträge nach der Erschwerniszulagenverordnung (Beträge je Stunde in Euro) 

              
 nach § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Erschwerniszulagenverordnung 3,15 

nach § 17 der Erschwerniszulagenverordnung 1,51 

 

Köln, 10.07.2015 
 

V.i.S.d.P.:Eckhard Schwill, Justiziar der komba gewerkschaft , Norbertstraße 3, 50670 Köln 
 

          


